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Als Saisonabschluss lud der SC Simonswald 
zu einem Schachturnier der besonderen Art 
beim Dorffest ein. Die Teilnahmebedingung 
war eine Wertungszahl unter 1000 DWZ. 
Sehr erfreulich war hier die Teilnehmerzahl 
von insgesamt 31 Schachspielern aus dem 
gesamten südbadischen Raum. Gespielt wur-
den 5 Runden Schweizer System bei einer 
Bedenkzeit von jeweils 15 Minuten pro 
Spieler für die gesamte Partie.
Turnierleiter und Cheforganisator Franz-
Paul Stratz mit seiner rechten Hand und ehe-
maligem Schüler Mario Rösch hatten die 
Organisation im Griff und alles lief planmäßig.

Auch der SC Oberwinden trat mit seiner 
Jugendabteilung an, betreut von Alex Lang. 
Sehr erfreulich war die Endtabelle aus Ober-
windener Sicht zu lesen: Platz 1, 2 und 4 gin-
gen an die Jugendspieler Tobias Weber, Felix 
Schindler und Johannes Wehrbein. Dies zeugt 
von einer ausgezeichneten Jugendarbeit. Ein 
großes Kompliment daher an Thomas Ruf 
und Alex Lang, welche nicht nur jeden 
Samstag von 9:30 bis 11:30 Uhr im Jugend-
raum in Niederwinden ausgezeichnete Arbeit 
für den SCO leisten, sondern stets auch bei 

Jugendturnieren und Ferienspielaktionen ihre 
Zeit opfern.
Erwähnenswert ist jedoch auch die für das 
Publikum schönste Schachpartie zwischen 
Felix Schneider (ehemaliger Badischer 
Schulschachmannschaftsmeister) und Marco 
Hoch (beide SC Simonswald). Im Stile eines 
großen Meisters opferte Felix einen Läufer 
und einen Turm, um dann bei noch vollem 
Brett mit dem weißen König bis nach g6 vor 
zu preschen und mit Dame und König das 
Matt durch Dame g7 (schwarzer König auf 
g8) herbeizuführen.

Alles in Allem ein sehr schönes Turnier bei 
festlichem Treiben und stets positiver Stim-
mung. Ein großer Dank geht auch an Franz-
Paul Stratz und allen, welche beim Turnier 
im Hintergrund mitgewirkt haben.

Mario Rösch

	

SCO-Jugenderfolge beim Jedermannsturnier in Simonswald

Die Turniersieger Felix Stratz (3.), Tobias Weber 
(1.) und Felix Schindler (2.) mit Turnierleiter 
Franz-Paul Stratz (v.l.).

Alle waren mit Begeisterung dabei.
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Die erste Mannschaft des SC Oberwinden 
(SCO) startet in ihre insgesamt zwölfte Saison 
in der Verbandsliga. Die letzte Saison konnte 
man überraschend auf dem dritten Tabellen-
platz beenden. Diese Saison wird man um 
den Klassenerhalt kämpfen müssen.
Obwohl es aus der Oberliga keinen Abstei-
ger gibt, ist die Verbandsliga wieder ein 
Stück stärker geworden. 
Sasbach als Meister und damit Aufsteiger in 
die Oberliga, sowie Pfullendorf und Waldshut 
als Absteiger haben die Verbandsliga verlassen. 
Von unten kommen die starken Mannschaften 
aus Ötigheim, Freiburg Zähringen und Kon-
stanz hinzu. 
Um den Aufstieg wird es dieses Jahr nur einen 
Zweikampf geben und zwar zwischen Em-
mendingen, welche letztes Jahr schon über-
raschend Sasbach den Vortritt lassen mussten, 
und Ötigheim. Richtig, die Mittelbadener 
sind zwar gerade erst aufgestiegen, haben 
aber sage und schreibe 9 Titelträger auf ihrer 
Rangliste. Mit 5 Großmeistern, einer weiblichen 
Großmeisterin, einem Internationalen Meister 

und zwei FIDE-Meistern sollten die Ötigheimer 
ihr ausgegebenes Ziel „unter die ersten vier 
zu kommen“ problemlos erreichen, auch 
wenn wahrscheinlich nicht alle Titelträger 
zum Einsatz kommen werden. Würden sie 
allerdings nur den letztjährigen Schnitt ans 
Brett bekommen, wären sie interessanter-
weise sogar ein Kandidat für den Abstieg.  
Emmendingen hat einige Neuzugänge, welche 
die Mannschaft nochmals verstärken. Sie 
wollen das im letzten Jahr verpasste Ziel 
nachholen und in die Oberliga aufsteigen.
Nichts mit dem Aufstieg, aber auch nichts 
mit dem Abstieg dürften Kuppenheim, Ba-
den-Baden 4 und Gottmadingen zu tun ha-
ben. Während Kuppenheim einen Abgang zu 
verzeichnen hat, konnte sich Gottmadingen 
leicht verstärken Bei Baden-Baden 4 weiß 
man nie wo man dran ist. Sie können bären-
stark aufstellen, aber auch eine schwache 
Mannschaft ans Brett bringen. 
Im Abstiegskampf sehe ich die beiden Auf-
steiger aus Konstanz und Freiburg. Ebenfalls 
werden sich Heitersheim und Lahr strecken 
müssen, um nicht abzusteigen.

I. Mannschaft: 12. Saison in der Verbandsliga

Alex Lang erwartet eine harte Saison für den 
SCO in der Verbandsliga.

Andreas Wernet war in der letzten Saison einer 
der eifrigsten Punktesammler in der Ersten.
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Und wo steht Oberwinden? Nach dem Ab-
gang unseres Spitzenbretts, Borya Ider, der 
den Zweitliga-Absteiger Untergrombach in 
der Oberliga verstärkt, wird der SCO um den 
Klassenerhalt kämpfen müssen.  Neben Hei-
tersheim und Lahr sind die Oberwindener, 
zumindest auf dem Papier, erste Abstiegs-
kandidaten. Wichtig ist aber nicht auf dem 
Papier, sondern auf dem Brett. Und da sind 
die Elztäler immer für eine Überraschung 
gut. 

Man hatte letztes Jahr nicht nur nichts mit 
dem Abstieg zu tun gehabt, sondern konnte 
als einziger dem Meister aus Sasbach einen 
Punkt abknöpfen und damit waren die Sas-
bacher noch gut bedient. 

Mit viel Kampfgeist und einer guten Mann-
schaftsmoral kann der Klassenerhalt gelingen.

Alex Lang

Sämtliche Fabrikate • Speziallackierungen
Ausbeulen ohne Lackbeschädigung

Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10 • 79297 Winden im Elztal
Telefon: 0 76 85 / 8 70 • Telefax: 0 76 85 / 17 78
E-Mail: info@becherer-gmbh.de • Internet: www.becherer-gmbh.de
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Die Ofenmacherei – Frank Gehring 
Kirchberg 4 a, 79297 Winden im Elztal, Tel.: +49 (0) 76 82 - 84 44 

info@die-ofenmacherei.de, www.die-ofenmacherei.de
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Die Ofenmacherei – Frank Gehring 
Kirchberg 4 a, 79297 Winden im Elztal, Tel.: +49 (0) 76 82 - 84 44 

info@die-ofenmacherei.de, www.die-ofenmacherei.de

Martin Hess lässt uns in der Partieanalyse an 
seinen Gedanken teilhaben. 

Diagramm nach 9. … Lf5?

Die kommentierte Partie: Der dominante Springer!

ChessBase 14 Ausdruck, andre , 04.09.2018 1

D02
Lang,Alexander 2039
Hess,Martin 1782

Vereinsturnier (5) 02.02.2016

Na super: Ein (zumindest aus
meiner Sicht als eher aggressiver
Taktikspieler) konstant supersolide
positionell agierender und mehr als 200
DWZ stärkerer Gegner aus der 1.
Mannschaft. Dazu habe ich noch
Schwarz und er spielt Systeme, die ich
weder kann noch mag. Also beste
Voraussetzungen, um sich nach einem
langen Arbeitstag auch noch den
Abend zu versauen bzw. was soll man
tun, um etwas Spaß an so einem Spiel
zu bekommen? - aber manchmal
kommt es anders bzw. in diesem Fall
für mich besser als man denkt:

 1.d4 der Ärger geht schon beim 1. Zug
los: „falscher“ Bauer…  1...d5  2.Sf3
Na klar, nicht mal das geschätzte
Albins-Gegengambit wird mir gegönnt

 2...Lg4 Der Hüpfer wird gleich
„befragt“.  3.e3  Sc6 dann halt,
ausnahmsweise ;-) , mal abwarten bzw.
„soll er doch mal machen“.  4.Le2

 Sf6  5.Sbd2  Dd7  6.b3  e6 auch ich
kann ruhig - auch wenn’s schwerfällt.

 7.c4 oha, er macht schon…  7...Lb4
 8.Lb2  Se4  9.0-0  Lf5?  10.Tc1
Glück gehabt

 [ 10.Sxe4  dxe4  11.Sh4  Le7
...und dann muss mein Läufer von
b4 zurück auf f8, um nicht mehrere
Tempi zu verlieren oder am Rand
eingesperrt und gefressen zu
werden (was ich vermutlich nie
gemacht hätte, sondern den
schlechteren Le7). Er tauscht dann
im  12.Sxf5 mit erzwungenem  exf5
und nervt mich danach auch noch
mit  13.d5 wonach er viel zu viel
Raumgewinn hat, der + 1,6 wert ist

und mir jede Spielfreude nimmt. ]
 10...0-0  11.c5 +0,6 bzw.Chance für
Weiß endgültig vertan  11...Lxd2

 12.Sxd2  Tac8  13.Sf3  f6  14.Sh4  Lg6
 15.Sxg6  hxg6 Offene Linie zum König
vs. Doppelbauer. Aus meiner Sicht,
nicht nur in dieser Partie, ein gutes
Geschäft.  16.Ld3  Df7  17.f3  Sg5

 18.Lc3  Tfe8  19.Dc2  Se7  20.h4
Schwäche Deine Königsstellung weiter,
dafür hüpfe ich auch gerne an den
Rand…!  20...Sh7  21.Kf2 Angst vor der
eigenen Courage?  21...Sf8 Springer
am unteren Rand ist auch ´ne Schand -
er parkt dort aber nur kurz.  22.Th1  f5

 23.b4 inkonsequent bzw. welcher
Flügel soll’s nun sein?  23...Sd7

 24.Da4  Sf6  25.Dxa7 dafür drohten
schon antike Großmeister
„Enterbung“ an  25...Se4+
im Zentrum spielt die Musik und nicht
am Damenflügel...  26.Lxe4  fxe4
und noch eine Linie zum generischen
König offen.  27.Da4 zurück zum
Orchester - aber zu spät?  27...Ta8
und die 3. offene Linie ist aktiv besetzt.

 28.Dc2  Ta3  29.f4  Tea8  30.Ta1  Df5
 31.Lb2  Txa2  32.Txa2  Txa2
die Wunschreihe für den Turm.

 33.De2? der Turm hätte mittels Db3
sofort befragt werden müssen, so
steht‘s hingegen zum ersten Mal gut
für Schwarz: -1,1  33...Sc6  34.g4  Df8

 35.Ta1  Txa1  36.Lxa1  Sxb4
Schwarz nutzt seine Chance, -1,7 ...

 37.Lc3  Sd3+ da steht der Springer
bestens bzw. -1,9.  38.Kg3  Da8
ich komme …  39.Dc2  Da3 hinreichend,
b5! wäre noch besser gewesen.

 40.Kg2  b5 ein Zug später ist b5 auch
noch stark: -2,9!  41.cxb6  cxb6=
a Fribuar auf gut alemannisch…  42.Ld2
bzw. Weiß hat keine aktiven Züge mehr
und weiß nicht wohin damit  42...Db2
in so einer Stellung "dousche" ich die

Na super: Ein (zumindest aus 
meiner Sicht als eher aggressiver
Taktikspieler) konstant supersolide
positionell agierender und mehr als 200
DWZ stärkerer Gegner aus der 1.
Mannschaft. Dazu habe ich noch 
Schwarz und er spielt Systeme, die ich
weder kann noch mag. Also beste
Voraussetzungen, um sich nach einem
langen Arbeitstag auch noch den 
Abend zu versauen bzw. was soll man 
tun, um etwas Spaß an so einem Spiel
zu bekommen? – aber manchmal
kommt es anders bzw. in diesem Fall
für mich besser als man denkt:
1.d4 der Ärger geht schon beim 1. Zug
los: „falscher“ Bauer  1...d5  2.Sf3
Na klar, nicht mal das geschätzte
Albins–Gegengambit wird mir gegönnt
2...Lg4 Der Hüpfer wird gleich
„befragt“.  3.e3  Sc6 dann halt,

ausnahmsweise ;-), mal abwarten bzw. 
„soll er doch mal machen“.  4.Le2
Sf6  5.Sbd2  Dd7  6.b3  e6 auch ich
kann ruhig – auch wenn´s schwerfällt.
7.c4 oha, er macht schon ...  7...Lb4
8.Lb2  Se4  9.0–0  Lf5?  

10.Tc1 Glück gehabt
	 [ 10.Sxe4  dxe4  11.Sh4  Le7
	 ...und dann muss mein Läufer von 
	 b4 zurück auf f8, um nicht mehrere
	 Tempi zu verlieren oder am Rand
	 eingesperrt und gefressen zu 
	 werden (was ich vermutlich nie 
	 gemacht hätte, sondern den 
	 schlechteren Le7). Er tauscht dann
	 im  12.Sxf5 mit erzwungenem  exf5
	 und nervt mich danach auch noch
	 mit  13.d5 wonach er viel zu viel
	 Raumgewinn hat, der + 1,6 wert ist
	 und mir jede Spielfreude nimmt. ]
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Diagramm nach 27. … Ta8

Diagramm nach 43. … Sxb2

10...0–0  11.c5  +0,6 bzw.Chance für
Weiß endgültig vertan  11...Lxd2
12.Sxd2  Tac8  13.Sf3  f6  14.Sh4 Lg6
15.Sxg6  hxg6 Offene Linie zum König
vs. Doppelbauer. Aus meiner Sicht,
nicht nur in dieser Partie, ein gutes
Geschäft.  16.Ld3  Df7  17.f3  Sg5
18.Lc3  Tfe8  19.Dc2  Se7  20.h4
Schwäche deine Königsstellung weiter,
dafür hüpfe ich auch gerne an den 
Rand!  20...Sh7  21.Kf2 Angst vor der 
eigenen Courage?  21...Sf8 Springer
am unteren Rand ist auch ´ne Schand –
er parkt dort aber nur kurz.  22.Th1  f5
23.b4 inkonsequent bzw. welcher
Flügel soll´s nun sein?  23...Sd7  24.Da4  
Sf6  25.Dxa7 dafür drohten schon
antike Großmeister „Enterbung“ an 
25...Se4+ im Zentrum spielt die Musik 
und nicht am Damenflügel...  26.Lxe4  
fxe4 und noch eine Linie zum generischen 
König offen.  27.Da4 zurück zum 
Orchester – aber zu spät?  27...Ta8 

und die 3. offene Linie ist aktiv besetzt.
28.Dc2  Ta3  29.f4  Tea8  30.Ta1  Df5
31.Lb2  Txa2  32.Txa2  Txa2
die Wunschreihe für den Turm.

33.De2? der Turm hätte mittels Db3
sofort befragt werden müssen, so 
steht´s hingegen zum ersten Mal gut
für Schwarz: –1,1  33...Sc6  34.g4  Df8
35.Ta1  Txa1  36.Lxa1  Sxb4
Schwarz nutzt seine Chance,  –1,7 ...
37.Lc3  Sd3+ da steht der Springer
bestens bzw. –1,9.  38.Kg3  Da8
ich komme ...  39.Dc2  Da3 hinreichend,
b5! wäre noch besser gewesen.
40.Kg2  b5 ein Zug später ist b5 auch
noch stark: –2,9!  41.cxb6  cxb6=
a Fribuar auf gut alemannisch...  42.Ld2
bzw. Weiß hat keine aktiven Züge mehr
und weiß nicht wohin damit  42...Db2
in so einer Stellung „dousche“ ich die
Dame gerne.  43.Dxb2  Sxb2

–2,54 bzw. tatenarmer schwarzer
Läufer gegen mächtigen Springer bzw.
„das wars“ Alex ... 44.Kf2  b5  45.Ke2
Sd3  46.La5  Kf7  47.g5  Ke7  48.Lc7
b4 ein VW–Bauer (für die Jüngeren,
die die alte Käfer–Werbung nicht
kennen; „er läuft und läuft!“).  49.Kd2
Sb2  50.Kc2  Sc4 den einen geb ich,
den anderen nehm ich...  51.Kb3  Sxe3
52.Kxb4  Sf5 den nächsten Buar nehm
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- Heizungsinstallationen
- Solaranlagen
- Sanitärinstallationen
- Kundendienste / Wartungen
- Baublechnerei

Wärme- und Sanitärtechnik
Solaranlagen - Baublechnerei

Nopper

Gebrüder-Dufner-Str. 2 - 79215 Elzach - Tel.: 07682/909313
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NEU-, JAHRES-
UND GEBRAUCHT-

WAGEN

WASCHANLAGE

REIFENDIENST

24-STUNDEN

TA N K A U TO M AT
M I E T W A G E N

A U T O H A U S

Peter Kandziorra KG
Waldkircher Str. 7 Tel. 07666 / 23 06 +1024       www.kandziorra.de
79211 Denzlingen Fax. 07666 / 81 36 service@kandziorra.de

EURO
MOBIL
R E N T - A - C A R

NEU,-

NEU,-

NEU,-

Service

Service
Nutzfahrzeuge

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63

Hauptstr. 124  
79215 Elzach  
Fon 07682-8746

Wohlfühlkonzepte

alerbetrieb
imberger

Vorbäch 17
77796 Mühlenbach
Fon 07832-2638

info@maler-limberger.de
www.maler-limberger.de
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Nach 2 Jahren schnuppern in der Landesliga 
ist die 2. Mannschaft wieder in ihrer „Stamm-
Liga“, der Bereichsliga 2 Süd, angekommen. 
Als Absteiger wird man natürlich wieder als 
Favorit gesehen. Das Ziel ist es jedoch erst-
mal die Klasse zu sichern und dann schauen 
was man erreichen kann.
Im ersten Verbandskampf haben wir es 
gleich mit einem Aufsteiger in die Bereichs-
liga zu tun. Die Mannschaft aus FURTWAN-
GEN-VÖHRENBACH. Gegen diese Mann-
schaft sollte man natürlich gleich gewinnen, 
da sie auch auf dem Papier, damit gemeint ist 
der DWZ-Gegnerschnitt, schlechter sind als 
wir.

Im 2. Verbandskampf haben wir ein Heim-
spiel gegen den SC SCHWARZ-WEISS 
ZELL Die Zeller haben letztes Jahr gerade so 
den Klassenerhalt geschafft, sind aber unbe-
rechenbar. Die bisherigen Mannschaftspartien 
waren immer hart umkämpft und mit knappem 
Ausgang. Es wird mit Sicherheit auch diese 
Saison nicht anders sein. 

Die 3. Runde führt uns ins Kinzigtal zum SC 
HORNBERG. Die Hornberger haben sich so 

langsam in der Bereichsliga etabliert. Sie spie-
len zwar immer gegen den Abstieg, haben sich 
aber immer erfolgreich gewehrt. Sie haben 
eine sehr ausgeglichene Mannschaft und 
man sollte sie nicht unterschätzen. Es wird 
ein sehr spannender Mannschaftskampf wer-
den.
Am 4. Spieltag kommt es zum heiß erwarteten 
Elztal-Derby gegen die erste Mannschaft 
vom SK WALDKIRCH. Auf dieses Spiel 
kann man sich nur freuen. Kennt man sich 
doch untereinander gut und es wird mit Si-

II. Mannschaft möchte oben mitspielen

Mannschaftsführer Peter Pauk blickt optimis-
tisch in die neue Saison.

ich – aber der Alex wollte sich noch 15
weitere Züge quälen!  53.Le5  Kf7
mir gäbet nix, um es einmal auf
schwäbisch zu formulieren.  54.Kc3
Sxh4  55.Ld6  Sf5  56.La3 was soll er
auch ziehen?!  56...Ke8  57.Lc5  Kd7
58.La3  Kc6  59.Lc5  Kb5  60.La3  Sg3
61.Lf8 guten Appetit  61...Se2+
bzw. Ich esse zuerst.  62.Kd2  Sxd4
63.Lxg7  Sf5  64.Lf6  Kc4  65.Lh8  d4
66.Lf6  Sh4  67.Lh8  Sf3+  68.Ke2  Kc3
und Weiß gab – über 20 Züge zu spät,
denn die Stellung war, sogar für mich ;-),
unverpatzbar gewonnen – auf.

Als Fazit hat es sich wieder einmal
gezeigt, wie böse es enden kann, wenn
man seine erste Gewinnchance
übersieht bzw. Schwarz war
diesbezüglich konsequenter und nutzte 
seine einzige danach trotz „ nur“
eines Mehrbauern ungefährdet, da der
weiße Läufer, im Gegensatz zum
schwarzen Springer, quasi nichts 
angreifen konnte.
0–1

Martin Hess
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cherheit auch gekämpft werden bis keine Fi-
guren mehr auf dem Spielfeld stehen sollten 
die Partien nicht schon vorher entschieden 
sein. Es wird ein knappes Ergebnis geben, da 
beide Mannschaften etwa die gleichen Wer-
tungszahlen aufweisen und damit vergleichbar 
stark sind.
 Auch der 5. Spieltag ist ein Derby, allerdings 
mit einer Mannschaft aus dem Kinzigtal. Das 
Duell mit dem SC FREIBAUER HOFSTET-
TEN ist immer sehr brisant und spannend. 
Bisher gab es immer unterschiedliche Ergeb-
nisse, so dass dieser Kampf total offen ist 
und sehr spannend wird.  
Am 3. Heimkampf der Saison und damit der 
6. Runde kommen die Schachfreunde des SC 
BRANDECK-TURM OHLSBACH zu uns 
ins Elztal. Die Ohlsbacher sind ein unbeque-
mer Gegner, da sie sehr kämpferisch sind 
und man sich nicht überrumpeln lassen darf. 
Es gab bisher jedoch nur Siege gegen die 
Ohlsbacher und das sollten wir fortführen 
können. 
Der 7. Verbandskampf wird wohl der schwerste 
werden. Gegen die 3. Mannschaft des SC 
EMMENDINGEN wird wohl nicht viel zu 
holen sein. Die Emmendinger haben ja durch 
die erste Mannschaft in der zweiten Bundes-
liga so viel Reserve, dass sie uns klar überlegen 
sein werden und für mich auch die Nummer 
eins auf den Aufstieg sind.

Die 8. Runde führt uns mal wieder ins Kin-
zigtal und ich würde sagen auch zum nächsten 
Derby. Es geht gegen den SC HASLACH, 
der vor zwei Jahren aufgestiegen ist und die 
Klasse bis jetzt gehalten hat.  Gegen die Has-
lacher haben wir noch nie einen offiziellen 
Verbandskampf gespielt und man wird sehen 
wie er ausgehen wird. Denke es wird wie in 
jedem Derby sehr spannend.  
Die letzte und 9. Runde ist ein Heimspiel gegen 
die Zweite des SK OBERKIRCH. Gegen 
Oberkirch 2 haben wir immer gut ausgesehen, 
da sie bisher gegen uns nie in Bestbesetzung 
angetreten sind. Auch in diesem letzten Ver-
bandskampf gehe ich von so einer Konstella-
tion aus und denke das wir einen guten Sai-
sonabschluss hinbekommen werden.
Ich freue mich auf Die Saison 2018/2019 
und denke das die 2. Mannschaft einen vor-
deren Tabellenplatz erreichen kann.

Peter Pauk

Hirschenbrauerei
Goethestraße 21
79183 Waldkirch
Tel. 07681/ 40 81-0
Fax 07681/ 40 81-20
www. hirschenbrauerei.de

Das ist doch Ihr Bier!
VERTRIEB ALKOHOLFREIER 
GETRÄNKE

VERKAUF AB BRAUEREI

EIGENER  HEIMDIENST

ALLES FÜR FESTE UND FEIERN

Seit 1868

… aus Waldkirch

Telefonanzeige_08:Telefonanzeige  17.06.2008  12:53 Uhr  Page 1
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Mauermattenstr. 12d
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1. Seit wann spielst du Schach?
Ich habe das Schachspielen von meinem Opa 
gelernt. Als ich 9 Jahre alt war, schnupperte 
ich mal beim Schachclub Nusplingen, meinem 
Heimatverein, rein. Dort gefiel es mir gleich 
so gut, dass ich seither am Brett sitze. Ok, ich 
gebe es zu: Eigentlich ging ich damals dort-
hin, weil dort auch öfter mal Fußball gespielt 
wurde. So konnte ich meine beiden größten 
Hobbys perfekt verbinden ;-)

2. Wie bist du zum Schachclub Oberwin-
den gestoßen und was gefällt dir beson-
ders an diesem Verein?
Im Frühjahr 2017 blitzte ich beim Vereins-
abend der Schwarzen Pumpe gegen den mir 
damals noch unbekannten Mario Rösch. 
Nach ein paar Partien, von denen ich eine so-
gar gewinnen konnte, fragte er mich, ob ich 
nicht mal im Training des SCO vorbeikommen 
wolle. Dort gefiel mir die gesellige und lockere 
Atmosphäre sehr und ich entschied mich 
dazu, die etwas weiteren Fahrten auf mich zu 
nehmen – eine Entscheidung, die ich auf keinen 
Fall bereue ;-)   

3. Was fasziniert dich am Schach?
Seine Vielfalt. Es gibt „nur“ 32 Figuren und 
64 Felder, aber gefühlt unendlich viele Mög-
lichkeiten. Außerdem finde ich es beeindru-
ckend, wie man durch kleine Finessen den 
Gegner austricksen und in eine komplett an-
dere Variante „zwingen“ kann.

4. Wie bereitest du dich auf Wettkämpfe vor?
Vor Mannschaftskämpfen schaue ich, wer vor-
aussichtlich meine Gegner sind und ob es von 
ihnen gespielte Partien in den Datenbanken 
gibt. Anschließend erarbeite ich zusammen 
mit meinem Trainer die Schwächen der je-
weiligen Gegner und versuche diese durch 
die Wahl der richtigen Eröffnungsvariante von 
Beginn an auszunutzen. Herzlichen Dank an 
dieser Stelle an Mario Rösch für die tatkräf-
tige Unterstützung :-) 

5. Was war dein bisher schönstes Erlebnis 
in Verbindung mit Schach?
Da fallen mir spontan zwei ein. 2008 durfte ich 
am Deutschland-Cup in Dresden teilnehmen 
und nachmittags den Profis bei der Schach-
olympiade zuschauen. Witzig war dort auch, 
dass ich eine Schachspielerin nach einer Stel-
lungseinschätzung einer Partie gefragt habe, 
die gerade auf der Bühne lief. Zufälligerweise 
war es die deutsche Nationalspielerin Melanie 
Lubbe (ehemals Ohme). Letztes Jahr hatte 
ich die Möglichkeit, an einer Simultanveran-
staltung mit IM Elisabeth Pähtz teilzunehmen 
und konnte der Meisterin dabei sogar ein Re-
mis abtrotzen.  

6. Welche anderen Hobbys hast du noch?
Ich spiele noch Fußball und Volleyball und 
lerne sehr gern neue Sprachen. Außerdem 
bin ich ein leidenschaftlicher Kartenspieler.  

Gesichter des Vereins

Jens Alber, nicht nur ein guter Schachspieler, son-
dern auch ein Garant der Fröhlichkeit.
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1. Seit wann spielst du Schach?
Seit 1980 und damit schon 38 Jahre. 

2. Wie bist du zum Schachclub Oberwinden 
gestoßen und was gefällt dir besonders an 
diesem Verein?
Über meinen Schwager Bernhard Blattmann, 
der damals schon im Schachclub aktiv war. 
Er sandte mich zusammen mit meinen Neffen 
Axel Blattmann ins damalige Jugendtraining 
von Heinz Schindler, welches direkt vor dem 
Spielabend der Erwachsenen stattfand. Heinz 
hatte es dabei nicht leicht mit uns, Die ein-
mal von ihm vorgestellte Variante „Schlag-
schach“, die eigentlich nur zum Einstieg ge-
dacht ist, hat uns nicht mehr losgelassen und 
er hat viel Mühe aufwenden müssen, um uns 
zu vernünftigen Schachspielern zu machen. 
Besonders gefällt mir am Verein die gelebte 
Kameradschaft, die sich über all die Jahre er-
halten hat. 

3. Was fasziniert dich am Schach?
Es gibt unendlich viele Stellungen und in jeder 
Stellung gibt es wieder viele unterschiedliche 
Lösungsmöglichkeiten oder Vorgehensweisen. 
Diese Vielfalt ist faszinierend und zeugt da-
von, dass Schach mehr ist als ein Spiel. Es ist 
ein Denksport. Dies durfte ich vor allem auch 

durch Werner Volk erfahren, der für mich als 
einer der besten Spieler des Vereins ein Vor-
bild war.

4. Wie bereitest du dich auf Wettkämpfe vor?
Früher hatten wir uns am Abend vor einem 
Wettkampf getroffen und vorbereitet, wobei 
auch das Gesellige nicht zu kurz kam. Heute 
muss ich ausgeschlafen am Brett erscheinen 
und so entfällt sowohl das Gesellige des Vor-
abends wie auch meine Vorbereitung.

5. Was war dein bisher schönstes Erlebnis 
in Verbindung mit Schach?
Da fällt mir zum Beispiel mein erster Vereins-
ausflug an die Mosel ein, bei dem wir als Ju-
gendliche auf dem Zimmer bleiben sollten, 
während die Erwachsenen aufs Weinfest gin-
gen. Selbstverständlich wollten wir das auch 
genießen und haben uns aus dem Zimmer ge-
schlichen. Meine Schwester Gerda hat aller-
dings aufgepasst und uns im Aufzug des Hotels 
erwischt. Danach war klar, dass wir im Hotel 
bleiben. So gab es sehr viele wunderschöne 
Ausflüge mit vielen tollen Erlebnissen. In 
besonderer Erinnerung sind mir auch noch 
der Schachkongress in Leimen, bei dem der 
SCO mit vielen Spielern vertreten war und es 
abends immer sehr hoch her ging. Ein unver-
gessliches Erlebnis bleibt auch der Badische 
Schachkongress zum 50-jährigen Bestehens 
des SCO in Oberwinden, der unter der Regie 
von Alex Lang und Peter Meyer, sowie dem 
außergewöhnlichen Engagement vieler Mit-
glieder dem Verein auch heute noch viel Lob 
einbringt.

6. Welche anderen Hobbies hast du noch?
Ich bin noch aktiver Skat-, Cego-Spieler und 
Schütze.

7. Was reizt dich am Amt des Vorstandes? 
Irgendwie war dies schon immer ein Jugend-
traum von mir und es erfüllt mich mit Stolz 
Vorstand dieses kameradschaftlichen Vereins 
zu sein.

Andreas Wernet

Michael Kammerer ist als Vorstand des Schach-
clubs mit vielen Aufgaben betraut.
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SANITÄR – SOLAR
	 BLECHNEREI

79297 Winden im Elztal • Dürrenbergweg 4
Tel. 07685-294 • Fax 07685-1854

Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

elztal-optik trenkle
Hauptstr. 33     79215 Elzach     Tel.: 07682-331     www.elztaloptik-trenkle.de
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Wie im Abschlussbericht zur Saison 2017/ 
2018 erwähnt ist die dritte Mannschaft des 
Schachclubs Oberwinden als Meister in die 
Bezirksklasse aufgestiegen.
Bevor wir in die neue Saison starten musste 
dieses Ereignis erst einmal ordentlich gefeiert 
werden. Wie es sich für den Schachclub ge-
hört mit reichlich Essen und natürlich durften 
auch die Getränke nicht fehlen ;-) Beim Matze, 
Mathias Burger, wurde auf die neue Spielzeit 
angestoßen. Für die zur Verfügungsstellung 
seines Wintergartens, möchte ich mich noch-
mals herzlich bedanken. 
Auch ein weiteres Großereignis steht noch 
vor dem ersten Spieltag an. Unser Präsident 
und Rückhalt der 3. Mannschaft feiert seinen 
50. Geburtstag. Dabei werden bei dem einen 
oder anderen Bier bestimmt noch letzte Details 
zur anstehenden Saison ausgetauscht.
Einen anderen Schritt bestreitet unser bester 
Spieler der letzten Saison, wenn er seiner 
Frau auch noch vor dem Traualtar das Jawort 
gibt. Unser Oliver Burger heiratet am 6. Ok-
tober kirchlich und damit eine Woche vor 
dem ersten Kampf, wozu er alle Eingeladen 
hat. Deshalb wird er uns leider am 1. Spiel-
tag fehlen.

So, und jetzt komme ich zur neuen Saison. 
Nach so vielen schönen Feierlichkeiten kann 
es für die dritte Mannschaft ein schnelles Er-
wachen geben. Eine schwache Mannschaft 
gibt es in der neuen Klasse nicht. 
Mit Bad Krozingen, Zähringen III und 
Zähringen IV haben wir drei Mannschaften 
gegen die wir nahezu keine Chance haben. 
Im Vergleich zu uns werden die Spieler an 
jedem Brett mindestens 150-300 DWZ stärker 
aufgestellt sein. Vorausgesetzt sie und wir 
können in Topbesetzung antreten. Sollte es 
bei uns Ausfälle geben, wäre die Situation 
noch hoffnungsloser. Danach folgen 5 Mann-
schaften, bei denen sich der Abstand in 
Grenzen hält, sodass wir eine Chance haben 
zumindest einen Punkt zu ergattern. Dies 
wären Heitersheim II, Sölden II, Denzlingen 
II, Umkirch und Schwarze Pumpe II.
Mit der Mannschaft aus dem Markgräfler-
land spielt eigentlich nur eine Mannschaft in 
der Bezirksklasse, die man mit uns gleichsetzen 
kann. Dieses Spiel sollte unbedingt gewonnen 
werden um den Abstieg zu vermeiden.
Zum Auftakt müssen wir zur Schwarzen 
Pumpe. Zu unserem Bedauern leider kein 
Heimspiel. Da es sich zum größten Teil um 
eine Studentengruppe handelt, ist es schon 
ein paarmal vorgekommen, dass sie nur zu 7 
oder 6 angetreten sind. Sei es einer hat den 
Zug verpasst oder hatte schlichtweg keine 
Lust, da die Prüfungen anstanden. Durch 
den Ausfall von Oli und unserem Brett 1, 
Markus Mack, sind unsere Chancen deutlich 
gesunken einen Punkt aus Freiburg zu ent-
führen. Aber wie die Geschichte uns lehrte. 
Auch unterlegene Gegner können am Ende 
als Gewinner dastehen, siehe z.B. Alexander 
der Große und Friedrich der Große.

Michael Neuendorf

III. Mannschaft: Die Zeit des Feierns ist vorbei

Nach Einschätzung von Michael Neuendorf hat die 
Dritte dieses Jahr nahezu keine Chance, möchte 
die Rolle des David aber nutzen und kämpfen.
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Im Gegensatz zur Aufstiegsfeier der dritten 
Mannschaft vor genau 10 Jahren zum Auf-
stieg in die Bezirksklasse gab es dieses Mal 
„nur“ eine kleinere Feier ohne T-Shirt. Wobei 
2 „alte“ T-Shirts zur Freude aller aufgetragen 
wurden. 

Trotz Urlaubszeit ließen es sich die meisten 
Kämpfer der Dritten nicht nehmen bei ge-
kühlten Getränken und vom Vorstand selbst 
gegrillten Köstlichkeiten einen gemütlichen 
Abend zu verbringen. Gastgeber Mathias 
Burger stellte nicht nur die Räumlichkeiten 
zur Verfügung, sondern auch das selbstge-
drehte Schachspiel seines Großvaters, welches 
immer wieder zum Einsatz kam. 

Mit den Gästen der anderen Mannschaften 
wurden die Ereignisse der vergangenen Saison 
aufgearbeitet, viele Erinnerungen ausgetauscht 
und auch die neue Mannschaftsaufstellung 
und die Ziele dahinter besprochen. Das der 
Spaß dabei nicht zu kurz kam erschließt sich 
von selbst und es sei mit der „Bank der (Elo-)
Schwergewichte“ nur ein Beispiel genannt. 

Ein Dank gilt, außer den oben Genannten, 
Mannschaftsführer Michael Neuendorf für 
die Organisation und Martin Wissler für die 
Unterstützung auszusprechen. 
Einem erneuten Aufstieg steht im Hinblick 
auf eine weitere Meisterschaftsfeier also 
nichts im Wege.

Andreas Wernet

Kleine aber feine Aufstiegsfeier

Das T-Shirt von 2007/08 passte sogar noch.

Gute Laune unter Freunden.

Ein kleines Match gehört einfach dazu.
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Robert-Bosch-Str. 10 | 79211 Denzlingen 
Tel.: 07666.1331 | Fax 07666.7652
info@druckerei-furtwaengler.de

Seit 1988 ist Denzlingen unsere 

                   lich 
drucken wir für Sie in allen Variationen

Wir nehmen Ihnen den             ab und produzieren 
Ihre ausgefallenen und innovativen Ideen
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IV. Mannschaft vor Neustart

Leider war letztes Jahr kein sehr erfolgreiches 
Jahr für die vierte Mannschaft. Wir waren 
gezwungen von der C-Klasse in die D-Klasse 
zu wechseln. Wir mussten ziemlich darunter 
leiden meistens nur 3 Leute zum Spielen da 
zu haben. Von Anfang an war klar, dass die 
Vierte uns Jugendspieler als Training und 
Heranführung an das Wettkampfschach dienen 
sollte. Allerdings war der Plan, dass wir um 
erfahrene Spieler verstärkt werden, was oft 
nicht klappte.
Zum Glück fing es gut an, sodass wir zumindest 
mal Anfang der Saison halbwegs voll besetzt 
waren. Dies änderte sich leider zum schlech-
teren und wir mussten gegen Ende immer 
öfters nur zu Dritt spielen. Dies war schon 
jedes Mal aufs Neue, ein herber Rückschlag 
für uns. Trotzdem haben wir immer versucht 
alles zu geben, was leider nicht ganz ausge-
reicht hat. Jeder hat trotz des starken Punkte-
rückstands, versucht noch ein Sieg herauszu-
holen, aber gereicht hat es leider doch nicht.
Besonders schlimm war gewesen, dass man 
selber immer den Druck hatte bei jedem Spiel 
in Topform zu sein. Man konnte schlecht eines 

ausfallen lassen, da die Mannschaftsaufstel-
lung sonst stark gefährdet gewesen wäre und 
es sonst starke Probleme gegeben hätte. Im 
Extremfall bis zur Aufgabe des Mann-
schaftskampfes noch kurz vor dem Spiel. 
Auch mussten wir in der letzten Saison gegen 
sehr viele starke Mannschaften spielen, gegen 
die wir bedauerlicherweise wenig Chancen 
hatten. Dazu kam, wie oben erwähnt, noch 
der große Druck bereits am Anfang durch 
fehlende Spieler mit einem oder zwei Punkten 
Rückstand zu starten.
Trotz alldem haben wir viel gelernt und immer 
versucht auch besser zu werden. Zusätzlich 
besuchten wir, sehr gerne kleinere Turniere, 
bei denen wir immer neue Erfahrungen sam-
meln konnten, aber auch gleichzeitig viel Spaß 
zusammen hatten. 
Vor allem auch die Möglichkeit neue Personen 
und deren Spielweisen kennen zu lernen hat 
uns weitergebracht. 
Des Weiteren haben wir am Samstagmorgen 
bei unserem Jugendtraining, nicht nur die 
Partien der Mannschaftskämpfe analysiert, 
sondern auch eine Jugendmeisterschaft aus-
gespielt und die Partien analysiert. Bei dieser 
spielte jeder gegen jeden, mit Hin- und Rück-
runde über das ganze Jahr verteilt. Den Ju-
gendvereinspokal hat nach anstrengend und 
zum Teil sehr knappen Spielen, zum wieder-
holten Male, Johannes Wehrbein gewonnen.
Den Blitzpokal hat, auch zum wiederholten 
Male, nach einer sehr anstrengenden Serie 
von Blitzpartien, Tobias Weber gewonnen.
Trotz vieler Rückschläge in der letzten Saison 
starten wir mit neuer Kraft und Mut und 
freuen uns schon auf die neue Saison. Der 
erste Gegner in der D-Klasse wird der SF Et-
tenheim und damit gleich ein schweres Aus-
wärtsspiel. Unser Ziel ist es aber, vorne mit-
zuspielen und die Erfahrungen der letzten 
Saison in Punkte umzusetzen.

Tobias Weber

Johannes Wehrbein ist der neue Mannschaftsführer 
der Vierten Mannschaft. Dabei wird er in Aufstel-
lungsfragen von Michael Neuendorf unterstützt.
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Ferienspielaktion des SCO in Elzach

Bereits zum zehnten Mal nahm der Schach-
club Oberwinden an der Ferienspielaktion in 
Elzach teil. Über die Jahre konnte man in  
Elzach schon mehr als 100 Kindern die 
Grundregeln im königlichen Spiel beibringen, 
so dass sie das Spiel spielen konnten. Auch 
im zehnten Jahr fand das Angebot großes 
Interesse. Zum ersten Mal fand die Schach-
aktion nicht im Haus des Gastes, sondern in 
der Turnhalle statt. 11 Kinder fanden sich ein 
um sich die Regeln, aber auch schon erste 
Tipps und Tricks zeigen zu lassen. Mit Un-

terstützung der Jugendspieler Felix Schindler 
und Tobias Weber konnten die Jugendleiter 
Thomas Ruf und Alex Lang auf die Fragen 
aller Kinder eingehen und wertvolle Ratschläge 
zum Spiel geben. 
Zum Abschluss erhielt jeder Teilnehmer ein 
kleines Schachheft, das nicht nur die Regeln, 
sondern auch weitere Hinweise zur Spielan-
lage enthält. Dadurch werden die Schachan-
fänger in die Lage versetzt, bereits das eine 
oder andere Match gegen den Papa oder die 
Mama zu gewinnen.

Alex Lang

Teilnehmer und Trainer der Ferienspielaktion in 
Elzach

Eugen Rold GmbH
Präzisionswekzeugbau
Schwangenstraße 11
D-79297 Winden im Elztal
Telefon (07685) 9107-0
Telefax (07685) 9107-48
E-Mail: roldwerkzeugbau@t-online.de

- Formen für die Verarbeitung von thermo-
  und duroplastischen Kunststoffen
- Schnitt und Umformwerkzeuge
- Funkenerosives Senken und Schneiden
- Konstruktive Entwicklung

Werkzeugbau
ROLD
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• Dachdeckung 	• Altbausanierung

Hubert Schindler • Hans Schätzle
Allmendstr. 3 • 79297 Winden i.E.
Tel. 0 76 82/82 74 • Fax 0 76 82 / 92 01 49
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Vereinsturniere 18/19

Eine neue Saison steht in den Startlöchern. 
Auch in dieser Spielzeit gibt es wieder die 
Möglichkeit, über Vereinsturniere Spielpra-
xis für die anstehenden Herausforderungen 
zu erlangen. Die Bedenkzeiten in den jewei-
ligen Turnieren sind sehr realitätsnah zu den 
Zeiten der Ligaspiele bzw. des Bezirkspokals. 

Vereinsmeisterschaftsspiele
Für die Vereinsmeisterschaftsspiele verfügt 
ein Spieler wie in den vergangenen Jahren 
über eine Bedenkzeit von 90 Minuten + 30 
sec / Zug. So können die Spieler einen besse-
ren Umgang mit dem sogenannten Inkre-
ment (die 30 Sekunden Aufschlag pro Zug) 
üben, welches auch bereits in der Turnierpra-
xis gängiger Alltag ist. Es werden hier auch 
wieder, wie in den vergangenen Jahren, 7 
Runden im Schweizer System gespielt. 
Im Vereinspokal wird ebenfalls, wie in den 
vergangenen Jahren, eine Bedenkzeit von 90 
Min für 36 Züge + 30 Minuten Aufschlag 
für den Rest der Partie verwendet. Dies ist 
auch die gleiche Zeit wie im Bezirkspokal, 
sodass sich eine Teilnahme bereits aus die-
sem Grund zur Gewöhnung an die Bedenk-
zeit lohnt. Zu Beginn des Pokals wird ver-
sucht, die Teilnehmerzahl durch Vorrunden-

duelle auf 8 Spieler zu reduzieren. Das Aus- 
losungsverfahren erfolgt hier über das Los. 

In der Vereinsblitzmeisterschaft wurde in 
den vergangenen Jahren immer mit den klas-
sischen 5 Min für die gesamte Partie ge-
spielt. Da auch in dieser Disziplin (Blitz-
schach) immer mehr das Inkrement in Mode 
kommt, wurde im Verein bereits eine Umfra-
ge gestartet, ob auf eine Bedenkzeit von 3 
Min + 2 sec / Zug umgestellt werden soll. 
Auf der Homepage wird demnächst ein Be-
richt erscheinen, welcher über das Ergebnis 
der vereinsinternen Umfrage berichtet. Was 
jedoch gleich bleibt ist, dass die Blitzmeis-
terschaft weiterhin aus insgesamt 5 Turnie-
ren über das Jahr verteilt besteht. Derjenige, 
der addiert aus allen Turnieren die höchste 
Punktzahl erreicht, darf sich Vereinsblitz-
meister 18/19 nennen.
Wie jedes Jahr wünsche ich allen Spielern 
eine tolle Saison, Spaß am Vereinsleben und 
auch an ihren Partien. Die Vereinsturniere 
bieten eine schöne Möglichkeit, neue Dinge, 
beispielsweise Eröffnungen zu versuchen.

Mario Rösch

Der Turnierleiter Mario Rösch freut sich wieder auf eine rege Beteiligung bei den Vereinsturnieren.
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SK Meßkirch zu Gast bei Freunden …

… oder “nette Leute spielen Schach”. Beide 
Slogans trafen beim Freundschaftskampf des 
SC Oberwinden gegen den SK Meßkirch zu. 
Seit Heiko Adler als langjähriger Spieler des 
SC Oberwinden berufsbedingt nach Meß-
kirch zog und zur Saison 2016/17 zum SK 
Meßkirch wechselte, war die Idee eines 
Freundschaftskampfes präsent. Nun war es 
soweit und wir durften den Meister der Be-
reichsliga Süd 4 und damit Neu-Landesligist 
SK Meßkirch bei uns begrüßen.

Die Freude war natürlich groß beim Wieder-
sehen und Heiko erkannte auch trotz drama-
tischer Veränderung der Haarfarbe oder des 
Gewichtes einzelner Oberwindener Spieler 
noch alle Kollegen. Die sehr pünktliche An-
kunft der Gäste setzte dabei die Veranstalter 
unter Druck. Nahezu pünktlich konnte  mit der 

Begrüßung und dem gemeinsamen Foto be-
gonnen werden. Das mitgebrachte Gastge-
schenk in Form eines 5-Liter Rothausfäss-
chens wurde sehr wohlwollend angenommen, 
hatte aber auf den Verlauf der anstehenden 
Partien keinen Einfluss. An allen Brettern 
wurde hart gekämpft, auch wenn nach der 
langen Sommerpause an drei Brettern letzt-
endlich Figureneinsteller die Partie entschieden. 
Wie es sich gehört wurde dabei am ersten 
Brett zwischen Mario Rösch und Heiko Adler 
am längsten gespielt. Für beide war es sicher 
nicht einfach bei ihrem komplizierten 4-Läu-
ferendspiel die Konzentration aufrecht zu er-
halten, da im Hintergrund massiv kommen-
tiert, analysiert und Sprüche geklopft wurde. 
Gerade bei letzterem konnten die Oberwin-
dener noch einiges lernen. 

Die Teilnehmer des Freundschaftskampfes
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SCHREINEREI BISCHOFF

Siegfried Bischoff, Reschenberg 1, 79297 Winden i. E. ➤ Holzverarbeitung
➤ Möbel
➤ Innenausbau
➤ Haustüren/Türen
➤ Balkone
➤ Stiele aller Art 
➤ Rodelschlitten

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

   ➤ Unverbindliche Beratung
      ➤ Individuelle Planung
         ➤ Fachgerechte Ausführung
            ➤ Restaurierung

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85 / 12 72 • Fax 0 76 85 / 17 30

Inh. Klaus Moser, Tribergerstr. 46, 79215 Elzach

	 Heizöl und Pellets	 Fachgerechte und prompte Belieferung
Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.

Ihr Wärmelieferant aus dem Elztal.
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Nebenher wurde auch noch Dart gespielt 
oder bei einem gekühlten Getränk fachge-
simpelt. Da die Herren am ersten Brett par-
tout nicht zu Ende kamen, wurde mit dem 
Essen, wozu die Meßkircher Schachfreunde 
eingeladen waren, schon mal ohne sie gestar-
tet. Ein Lob an dieser Stelle an das Bewir-
tungsteam der Sportfreunde Winden für den 
wohlschmeckenden Wurstsalat mit Pommes. 
Wahrscheinlich war es dann der Duft des le-

ckeren Mahles und die einsetzende Stille 
während des Essens, die Heiko eine letzte 
Pattchance übersehen ließen und damit den 
5:3 Endstand für Oberwinden besiegelten.

Wie immer rast die Zeit, wenn es schön ist 
und so ging ein toller Nachmittag viel zu 
schnell zu Ende. Mit den Meßkircher Schach-
kollegen hat Heiko eine klasse Truppe gefun-
den. Allen hat es sehr gefallen und selten 
wurde während eines Freundschaftskampfes 
so viel gescherzt und gelacht. Mit vielen Be-
teuerungen auf eine Wiederholung galt es 
gegen Abend Abschied zu nehmen. Wir 
wünschen den Mannschaften des SK Meß-
kirch viel Erfolg in der Landesliga und der 
Bezirksklasse und freuen uns auf ein Wie-
dersehen.

Andreas Wernet

Vor der Feier kam der Kampf

Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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Schach-Apps: stark und vielseitig

Wer kann sich noch an die Handy- und Mo-
bilfunk-freie Zeit erinnern? In der Mittags-
pause wurde noch mit Kollegen gesprochen, 
an der Bushaltestelle über das letzte Erlebnis 
nachgedacht, die Toilette war ein Ort der Be-
sinnung und morgens galt nicht der erste 
Griff dem mobilen Begleiter. 
Dies hat sich geändert und wie bei allen 
Fortschritten der Menschheit gibt es Erinne-
rungen an die „gute alte Zeit“ genauso, wie 
den Wunsch die neuen Errungenschaften zu 
nutzen. Frei nach dem Motto „jedem Depp 
sei‘ App“ werden die mobilen Geräte immer 
vielseitiger und selbstverständlich gibt es 
auch für die Schachspieler mannigfaltige 
Angebote. 
In einer nicht repräsentativen und absolut 
nicht wissenschaftlichen Abfrage wurden ei-
nige Mitglieder des Schachclubs Oberwinden 
nach ihren Schach-Apps gefragt. Eine Kurz-
übersicht über die wesentlichen Rückmel-
dungen kann unten entnommen werden. Die 
‚Bewertung‘ ist dabei rein subjektiv.
Zusätzlich haben wir versucht das Nutzungs-
verhalten zu ergründen. Im Wesentlichen kann 
festgehalten werden, dass vor allem Wartezeiten 

durch eine schnelle Partie oder Taktikübung 
überbrückt werden. Unter Wartezeiten wer-
den dabei von Werbepausen bis in einer 
Schlange stehen nahezu alles verstanden. 
Genauso oft ist die Nennung von Reisen und 
Fahrten zur Arbeit in Bus und Zug. Bei län-
geren Zeiten werden die Apps dabei gerne 
zur Analyse von Partien, Live-Berichterstat-
tungen und spielen von Turnieren genutzt. 
Etwas weniger häufig genannt, aber tenden-
ziell aus der Gruppe der starken Spieler, war 
das Thema der Gegnervorbereitung. Gemeint 
ist ein schneller erster Quercheck der Daten-
banken welche Informationen und Partien 
des Gegners zugänglich sind, welche Eröff-
nungen dieser bevorzugt und wie sein Spiel-
stil ist. Eventuell auch schon eine erste Grob-
analyse gezielter Varianten mit Datenbank, 
Eröffnungsbuch und zugeschalteter Engine.
Eine einmalige Nennung war das Üben von 
neuen Eröffnungen über Online-Spiel.

Die 3 meistgenannten Apps nun nachfolgend. 

Chess24 (Gratisversion)
Bewertung: Top; sehr bedienerfreundlich 
und übersichtlich aufgebaut; Optik und Les-
barkeit super; jederzeit Online-Gegner vor-
handen; breites Angebot an Möglichkeiten; 
offline nutzbar
Nutzung: Online spielen, Taktiktrainer, 
Analysen, Berichterstattung 
Besonders gut: Vielseitiges Angebot trotz 
Gratisversion
Zu verbessern: - - -
Kosten: 0,- €
 
Chessbase
Bewertung: Sehr gut; ausgezeichnetes Preis- 
Leistungsverhältnis; Online-Datenbank ist sehr  
gut und umfangreich, die Bedienung ist sehr 
einfach und intuitiv;
Optik/Darstellung ist optimal und entspre-
chend den eigenen Wünschen einstellbar
Nutzung: Online Datenbank, Eröffnungsbuch, 
Partie-Analyse

Schach-Apps sind stark und 
vielseitig
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Besonders gut: Partiekommentierung und Ver- 
sand möglich; inklusive Engine ‚Stockfish‘, 
weitere Engines einbindbar
Zu verbessern: Importfunktion, Partiensuche, 
Gegnervorbereitung und Export von Dia-
grammen (in Summe aber ausreichend gut)
Kosten: 9,50 € (gibt auch Gratisversion mit 
eingeschränkter Funktion)

Chessimo
Bewertung: Sehr gut; Handhabung sehr gut; 
Schachbrett füllt fast das ganze Display, somit 
gut les- und spielbar, offline Nutzung möglich
Nutzung: Taktik-Training
Besonders gut: einfach zu handhaben; Mittel- 
und  Endspieltaktik Training, Strategieübungen
Zu verbessern: Nichts; für den Power-User 
noch mehr Taktikaufgaben
Kosten: 0,- €; 
Vollversion für 8,99 €; 
„nur“ Taktik-Übungen 3,49 €

Diese und weitere App-‚Bewertungen‘ finden 
sich auf der Homepage www.schachclub-
oberwinden.de. Dies sind zusätzlich Chess 
pgn Master, Chess com, Follow Chess, Lichess, 

Forward Chess, Chess Studio, Chess Viewer
Natürlich gibt es noch eine Vielzahl weiterer 
Apps, die aber unter den Mitgliedern des 
SCO nicht verbreitet scheinen, wie z.B. 
Chess for Kids, Chess pro with Coach, Play 
Magnus, Chess – Play and Learn, Shredder 
Chess, Chess Clock, Droid Fish (Stockfish), 
Twitch, Chess Live Wallpaper, Chess Light
Selbstverständlich gibt es noch viel mehr an 
digitalen Angeboten zum Thema Schach und 
vielleicht möchte der eine oder andere ja mal 
eines ausprobieren, um der „Langeweile“ ei-
ner Mittagspause, einer Busfahrt oder ande-
rer Momente des Lebens durch einen schnel-
len Griff zu seiner Schach-App zu entgehen. 
Wir unterstützen auf jeden Fall alles, was 
das Schachspiel fördert. Gerne ist der inter-
essierte Leser auch zu einem Wissens- und 
Erfahrungsaustausch beim Trainingsabend 
des SCO, jeden Dienstag – Abend ab 20:00 
Uhr, ins Clubheim der Sportfreunde Winden 
eingeladen. 

Andreas Wernet
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sparkasse-freiburg.de

Begeistern  
ist einfach.
Wenn starke Erlebnisse unterstützt werden.
All diejenigen zu fördern, die Begeisterung entfachen ist eine Aufgabe, 
die die Sparkasse mit Freude angeht. Wir fördern darum Kunst und Kultur, 
sportliches und gesellschaftliches Engagement in der Region.

Begeistern ist einfach_A5_SW.indd   1 22.01.16   10:56
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Verbandsrunde 2018/2019 – SC Oberwinden 1957 e.V.
Verbandsrunde 2018/19 – SC Oberwinden 1957 e.V. 

 

 
Heimspiele ab 10:00 Uhr im Pfarrsaal in Niederwinden 
weitere Ergebnisse: www.bsv-ergebnisdienst.de oder  

www.schachclub-oberwinden.de 




